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Der Sommer ist vorüber, es ist Herbst. Das Leben 
findet wieder verstärkt innen statt, nicht mehr 
draußen im Garten oder in der Natur. Im Angesicht 
der Corona-Pandemie ist das mit Problemen ver-
bunden. Lokale können Gäste nicht mehr mit au-
ßen bewirten, auch ein Treffen mit Freunden ist in 
geschlossenen Räumen schwieriger als in der Na-
tur. Wir müssen alle viel achtsamer sein als noch 
vor wenigen Wochen. In dieser Ausgabe zeigen wir 
Möglichkeiten, wie wir trotzdem gut leben können: 
Bewegung im Freien, wie etwa beim Geocaching 
oder wo man bei uns nachhaltig einkaufen kann. 
Außerdem verabschieden wir den Riedhof mit ei-
nem spannenden Rückblick.

Kommen Sie gut durch den Herbst und  bleiben 
Sie gesund, 

Ihr Redaktionsteam
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Nachhaltigkeit – ein Thema, dem 
immer mehr Beachtung ge-
schenkt wird. Besonders in den 

vergangenen Jahren. Was bedeutet Nach-
haltigkeit? Wie kann man seinen Alltag 
nachhaltig gestalten? Und wie sieht es 
in Griesheim mit der Nachhaltigkeit aus? 
 
Laut der Bundeszentrale für politische 
Bildung (kurz: bpb) kommt die am wei-
testen verbreitete und auch anerkannte 
Definition aus dem Brundtland-Bericht 
von 1987: „Dauerhafte Entwicklung ist 
Entwicklung, die die Bedürfnisse der Ge-
genwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass 
künftige Generationen ihre Bedürfnisse 
nicht befriedigen können.“ 

Es geht um eine globale räumliche und 
zeitliche Gerechtigkeit. 

Aber wie kann man dieser Definition im 
Alltag und speziell in Griesheim gerecht 

werden? Wir haben 
einfache, aber 

effektive Tipps 
und Tricks 

zusam-
menge-
stellt. 
 

 
 

 
 

 
 

Für zu Hause:
• Kochen stets mit Deckel auf dem Topf. 
Dadurch wird nicht nur weniger Energie 
benötigt, sondern das Essen wird auch 
wesentlich schneller gar.

• Waschmaschinen und Geschirrspüler 
sollen immer voll befüllt sein, denn sie 
verbrauchen große Mengen an Energie 
und Wasser. Außerdem sollte bei Nut-
zung der Waschmaschine die Kleidung in 
geringer Temperatur – 30 oder 40 Grad – 
gewaschen werden.

• Statt Plastikstrohhalmen gibt es Glas-, 
Edelstahl- oder auch Bambusstrohhal-
me. Im Vergleich zur Einwegvariante, 
die man nur für den Moment benutzt, 
bleiben einem die umweltfreundlichen 
Optionen lange erhalten. Oder – das 
ist die nachhaltigste Lösung – man 
verzichtet komplett auf Strohhalme. 

Für unterwegs:
• Wenn Lebensmittel gekauft werden, 
dann am besten aus der Region. Es 
wirkt sich nicht nur positiv auf die Um-
welt aus, sondern auch auf die regiona-
le Wirtschaft. In Griesheim findet auf 
dem Hans-Karl-Platz jeden Freitag ein 
Wochenmarkt statt. Dort werden die 
frischesten Produkte aus der Region an-
geboten. Es ist ein wichtiger und belieb-
ter Bestandteil des Griesheimer Lebens.   

Sehr beliebt sind auch die Griesheimer 
Bauern- und Hofläden. 

• Der gezielte Besuch von nachhaltigen 
Geschäften ist zu empfehlen. In der Zwie-
belstadt gibt es beispielsweise das „Stadt-
kind Griesheim“. Dort werden immer 
mehr Kleidungsstücke und Spielsachen in 
Bio Qualität und / oder Made in Germany 
angeboten. Besonderes aus der Region, 
wie zum Beispiel Kräuterkissen oder auch 
selbstgenähte Accessoires, können dort 
erworben werden.  

Außerdem gibt es für den Lebensmittel-
einkauf das „Reformhaus + Biomarkt“ 
Griesheim.

• Stoffbeutel, Rucksack oder Korb statt 
Plastiktüten beim Einkaufen. Auch beim 
Gemüse oder Obst sollte der Griff zu Obst- 
und Gemüsenetzen gehen und nicht zu 
Plastiktüten. Sie werden nur einmal ver-
wendet und anschließend entsorgt. Obst- 
und Gemüsenetze hingegen werden ein-
mal gekauft und können immer wieder 
benutzt werden.

• Nutzung von öffentlichen Verkehrsmit-
teln und Fahrgemeinschaften. Noch bes-
ser ist Fahrradfahren oder wenn möglich 
auch zu Fuß zu gehen. Diese Alternativen 
sorgen für bessere Luft sowie weniger 
Emissionen. 

 

Nachhaltig leben in Griesheim

Es gibt natürlich noch viele weitere Wege, 
einen nachhaltigeren Lebensstil zu ver-
folgen, beispielsweise Flohmärkte, Food 
sharing, Unterstützen und Starten von 
Aktionen, CleanUps und Petitionen. 
Auch, wenn der einzelne nicht all dies 
umsetzen kann, sind es kleine Schritte mit 
großer Wirkung.

Wie trägt Griesheim zur 
Nachhaltigkeit bei?
Laut der Stadt Griesheim wird an einem 
„Mobilitätsmanagement“ gearbeitet. Mo-
bilitätsmanagement ist ein Ansatz zur 
Beeinflussung der Verkehrsnachfrage mit 
dem Ziel, den Personenverkehr effizienter, 
umwelt- und sozialverträglicher und da-
mit nachhaltiger zu gestalten. Es soll zu-
nächst innerhalb der Stadtverwaltung als 
„betriebliches Mobilitätsmanagement“ 
begonnen werden. Dies macht Arbeits- 
und Dienstwege effizienter und bildet 
den Einstieg ins kommunale Mobilitäts-
management für Bürgerinnen und Bür-
ger, Besucher und Unternehmen. Dieser 
Plan beinhaltet zwei Kernpunkte: die Ver-
besserung der Effizienz der Dienstwege, 
einschließlich durch Verlagerung auf das 
Fahrrad oder auf „Carsharing-Fahrzeuge“, 
sowie die Steigerung des Radverkehrs-
anteils unter den Beschäftigten. (Quelle: 
Stadt Griesheim)

Auch die Darmstädter Speditions- und 
Möbeltransportgesellschaft mbH Fried-

rich Friedrich widmet sich seit Jahren 
dem Thema Ökologie und Nachhaltig-
keit. Seit etwa zehn Jahren bieten sie 

klimaneutrale Umzüge an. Seit circa drei 
Jahren sind sämtliche Erdgasheizungen 
auf Wärmepumpen umgestellt worden. 
Den dafür notwendigen Strom bezieht 
man über die hauseigene Photovoltaik-
anlage. „Mit einer jährlichen Leistung 
von ca. 193.000 kWh macht die Solar-
anlage die Energieversorgung von Fried-

rich Friedrich seit Januar 2014 rein rech-
nerisch autark.“ (Friedrich Friedrich) 
 

Von einem nachhaltigen Le-
bensstil profitieren Gesell-
schaft und Umwelt.

                                          Von Leila Zimmer

Foto:  Stadt Griesheim 
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Der „Riedhof“ ist Geschichte
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Nach vielen Jahren des Hin und 
Her war es nun soweit: der 
„Riedhof“ am westlichen Orts-

eingang von Griesheim wurde abgeris-
sen. Bereits im Juli starteten die De-
montagearbeiten. Viele Griesheimer 
sahen mit gemischten Gefühlen auf 
den Abriss. Verbanden sie doch mit 
dem „Riedhof“ viele Erinnerungen.
 „Der Riedhof war schon immer da“ sagen 
auch alte Griesheimer. Richtig, die ers-
te Erwähnung einer Bebauung mit einer 
Hofreite gab es im Jahr 1720. Damaliger 
Besitzer war Andreas Voll-

 
 

hardt. Etwa hundert 
Jahre später, 1829, wur-
de dann die erste Gast-
stube eröffnet. Die 
damals neu gebaute 
„Wolfskehler Chaus-
see“ machte es möglich, 
Fuhrleute aus der Um-
gebung passierten diese 
Ecke, die damit prädestiniert 
für eine Raststätte war. Die ersten 
Wirtsleute Valentin Merker und seine 
Frau übernahmen das Haus schließlich 
im Jahr 1868. Der Zahn der Zeit nagte je-
doch unerbittlich an dem Gebäude. An-
fang des 20. Jahrhunderts war es dann so 
baufällig, dass das Gelände verkauft wur-

de. Neuer Besitzer wurde der damalige 
Bürgermeisterei-Sekretär Heinrich 

Hofmann. Dieser wurde von 
nun an „Riedhöfer“ genannt. 

Hofmann plante einen 
kompletten Neubau. 1906 
wurde dann der neue 
„Riedhof“ eröffnet. Na-
türlich wieder mit einem 
Gastronomiebetrieb.

Mit seiner typischen 
Jahrhundertwende-Ar-

chitektur prägte der „Ried-
hof“ von nun an den west-

lichen Ortseingang. Markant 
war besonders das kleine Türm-

chen mit der Wetterfahne, welches 
den Eingang zum „Riedhof“ krönte. 

1926 kaufte Arthur Buck, 
seines Zeichens Küchen- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

chef aus Bad 
Ems, den 
„Riedhof “. 
Das High-
light auf der 
Speisekarte 

waren im- 
mer wieder 

Fischgerichte . 
Etwas später kam 

auch Eis dazu, was 
über die Theke verkauft wurde. 

Bucks Stiefsohn Hans aus der zweiten 
Ehe mit Lina Flick, stieg in die Fußstap-
fen seines Stiefvaters und machte eine 
Lehre als Koch in Darmstadt. 1953 heira-
tete er Ilse Delp. Er übernahm das Res-
taurant und 1956 wurde der „Riedhof“ 
dann vergrößert. In den neu gebauten 
Anbau zog Arthur mit seiner Frau Lina 
ein. Dort eröffneten sie das Fischgeschäft 
„Buck-Flick“. Viele Griesheimer erinnern 
sich noch an die Zeiten, wo am Freitag 
Menschen Schlange standen um frischen 
Fisch zu kaufen.

Eine Grundsanierung erhielt der „Ried-
hof“ 1974. Der Eingang wurde von der 
Schulgasse in die damals neu entstan-
dene Hintergasse verlegt. Der „Ried-
hof“ lag nun wie auf einer Insel, ge-
rahmt von Schulgasse und Hintergasse. 
1991 übernahm Hans‘ Sohn Ulrich das 
Restaurant sowie das Fischgeschäft. 
Doch nicht für lange. 1995 verpachte-
te er es. Zuerst versuchte ein indisches 
Restaurant dort sein Glück, danach ein 
türkisches. Doch beide waren nur von 
kurzer Dauer. Erst das darauffolgende 
chinesische Restaurant konnte überzeu-
gen. „Die Goldene Insel“ ist vielen Gries-

heimern noch gut in Erinnerung.

 
 

 
 

Das Fischgeschäft „Buck-Flick“ wurde 
2001 endgültig aufgegeben. In diesem 
Jahr erfolgte auch der Verkauf des Gebäu-
dekomplexes an die Stadt Griesheim. Das 
Restaurant „Goldene Insel“ konnte den 
Pachtvertrag noch bis 2009 weiterführen. 
Erhebliche Baumängel machten dann 
eine weitere Betreibung des Restaurants 
unmöglich. Seitdem stand das Gebäu-
de leer. Lange wurde über eine mögliche 
neue Nutzung und eine damit verbunde-
ne Sanierung nachgedacht. Auch der jetzt 
doch erfolgte Abriss war schon früh im 
Gespräch. Eine entsprechende Genehmi-
gung lag bereits seit 2013 vor.

Wirtschaftliche Gründe sind für den end-
gültigen Abriss des „Riedhofes“ mit verant-
wortlich. Im Juli 2020 begannen die ersten 
Arbeiten für den Rückbau des Gebäude-
komplexes. Noch während die Entrümpe-
lungen liefen, gab es das letzte Aufbegeh-
ren der Griesheimer Bevölkerung gegen 
das Aus des „Riedhofes“. Eine Petition, 
ins Leben gerufen durch den Griesheimer 
Volker Heil, sollte den Abriss verhindern. 
Doch auch diese Bemühungen konnten 
den „Riedhof“ letztendlich nicht retten.  
 
 

Die 300-jährige Geschich-
te des „Riedhofes“ ist 
nun vorbei.

Was auf dem Ge-
lände neu entste-
hen soll, ist noch 
ungewiss. Nach 
dem Abriss wird 
dort vorüberge-
hend eine Grün-
fläche angelegt, 
die den westlichen 
Stadteingang auf-
werten soll, bis ein 
weitergehendes Konzept 
für die Gestaltung vor-
liegt. Derzeit ist noch nicht 
absehbar, wie der Eingang nach 
Griesheim aus Richtung Wolfskehlen 
irgendwann aussehen wird.

Schön wäre es jedoch, wenn die Planer 
einen neuen „Riedhof“ mit einbeziehen 
würden, so dass die Tradition der Rast-
stätte an einem historischen Wegkreuz 
weiterleben könnte.  

Von Corinna Jedamzik

Der „Riedhof“ während der Abrissarbeiten. 
Ein letztes Mal wehte das Wetterfähnchen im 
regnerischen Herbst.    Foto: Corinna Jedamzik
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Mit Hilfe von Koordinaten und 
einem GPS-Tracker oder spe-
ziellen Apps werden versteckte 

„Schätze“ gesucht. Der Ursprung geht 
auf das sogenannte Letterboxing zu-
rück, das erstmals 1854 erwähnt wird. 
Anhand von Hinweisen galt es, mittels 
einer Landkarte und eines Kompasses 
kleine Boxen zu finden, in denen Briefe 
oder Postkarten hinterlegt waren. Spä-
ter war es ein Stempelbuch, in dem sich 
die Finder verewigen konnten. Kom-
fortabler wurde es fast 150 Jahre spä-
ter, als die ersten GPS-Signale den un-
gefähren Standort verraten konnten. 

Das moderne Geocaching basiert auf dem 
Prinzip, dass in einem wasserdichten Be-
hälter kleine Tauschgegenstände und ein 
Logbuch hinterlegt sind. Diese werden 
versteckt. Mit Hilfe der Koordinaten und 
oft von begleitenden Rätseln können diese 
Behälter dann gefunden werden. Wichtig 
ist, dass der Behälter so gut versteckt ist, 
dass ihn unbeteiligte Personen, die unter 
Geocachern „Muggles“ genannt werden, 
nicht per Zufall finden können.

Hilfsmittel für das Geocaching sind ent-
weder kleine, handliche Geo-Tracker oder 
eine App, die man sich auf das Handy la-
den kann. Der erste moderne Geocache 

wurde von dem Amerikaner Dave Ulmer 
im Jahr 2000 mit dem Titel „The Great 
American GPS Stash Hunt“ versteckt. 
Dies war der Auftakt zu einem weltweiten 
Spiel, welches mittlerweile mehr als drei 
Millionen Teilnehmer hat.

Im Laufe der Zeit entstand eine rege Com-
munity, die sich hauptsächlich auf der 
Webseite geocaching.com organisiert. 
Hier können Owner (diejenigen, die Ca-
ches verstecken) die Koordinaten ihres 
Caches eintragen und den Findern (die-
jenigen, die die Caches suchen) zur Verfü-
gung stellen. Jeder kann der Owner eines 
Geocaches werden und jeder kann Geo-
caches suchen. 

Weltweit gibt es mehr als drei Millio-
nen aktive Caches. Alleine in Deutsch-
land existieren mehr als 367 000 Ver-
stecke. Spitzenreiter ist die USA mit 
über einer Million versteckten Caches. 
 
Die meisten sind mit einfachen Mitteln zu 
finden. Es gibt aber auch eine Reihe von 
sehr besonderen Caches, die eine spezielle 
Ausrüstung erfordern, wie etwa eine Klet-
ter-, Bergsteiger- oder Tauchausrüstung. 
Ein Cache der absoluten Sonderklasse be-
findet sich in schwindelnder Höhe – an 
Bord der Internationalen Raumstation.

Am 2. Oktober 2000 wurde der erste Geo-
cache in Deutschland versteckt. In Hessen 
sind es derzeit rund 33.000 Caches, die ent-
deckt werden wollen.

Auch in Griesheim und der Umgebung 
können etliche Caches entdeckt werden. 
Vor allem mit Kindern ist so eine GPS-
Schnitzeljagd sehr aufregend und sorgt 
für Beschäftigung. Einige dieser Caches 
sind zu Fuß gut lösbar. Für andere braucht 
man eher ein Fahrrad. Um mitzumachen 
braucht es keinen großen, materiellen 
Aufwand, man muss keine spezielle Aus-
rüstung anschaffen und man kann spon-
tan loslegen. Also, einach mal ausprobie-
ren!

Im Großraum Darmstadt-Dieburg gibt 
es sogar einen Geocaching-Stammtisch, 
der sich regelmäßig trifft. Natürlich ist 
der Stammtisch anhand von Koordina-
ten zu finden. Die Treffpunkte variieren 
und waren auch schon in Griesheim. 
		    
		   Von Corinna Jedamzik

Schätze rund um Griesheim
     Geocaching – spannendes Hobby für Jung und Alt

Die besondere Jagd 
nach verborgenen 
„Schätzen“ per GPS-
Koordinaten ist ein 
beliebtes Freizeitver-
gnügen für die ganze 
Familie. Das Wort 
„Geocaching“ leitet 
sich ab von dem 
griechischen „geo“ 
(Erde) und dem 
englischen „cache“ 
(geheimes Lager). 
Geocaching ist die 
moderne Version der 
Schnitzeljagd.

Die wichtigsten Regeln beim Geocaching:

–„Nimm Zeug heraus, hinterlasse Zeug“ (Get some Stuff, 
Leave some Stuff), für jedes Tauschteil, was man aus der 
Box nimmt, muss man etwas anderes hineinlegen

– Ein Logbuch, in dem sich der Finder eintragen kann

– Es darf nichts vergraben werden, natürliche Risse, Spal-
ten oder Löcher können genutzt werden, es darf nichts 
künstlich gebohrt werden um Schäden für die Umwelt 
zu vermeiden

Die Geocaches werden in verschiedene Schwierigkeits-
grade geteilt, je nach Wegstrecke, der Schwierigkeit der 
Aufgaben, die zu erfüllen sind oder den Besonderheiten 
des Geländes.

Am häufigsten werden vier Arten von Geocaches ge-
spielt:

–Der „einfache“, traditionelle Geocache mit Hilfe von 
Koordinaten

–Der Multi-Cache oder Offset-Cache, bei dem man eine 
Kette von Orten aufsucht, wobei an jedem der Hinweis 
auf den nächsten Ort versteckt ist

–Der Rätsel- oder Mystery-Cache, der über Rätsel und 
Knobeleien zum Ziel führt

–Der virtuelle Cache, bei dem es keine reale versteckte 
Box gibt

Geocaching® ist eine von vielen Apps, die man für 
Geocaching verwenden kann. Auf einer Übersicht wird 
durch einfache Symbole angezeigt, welcher Cache noch 
nicht gefunden wurde und welchen man schon erraten 
hat. In Griesheim gibt es etliche Caches, die man erkun-
den kann.

So kann ein Versteck für einen Geocache aussehen. Das Bild wurde nachge-
stellt, um den tatsächlichen Cache und dessen Fundort nicht zu verraten.

Dieser Geocache ist einer von vielen Caches unter-
schiedlicher Schwierigkeitsstufenin Griesheim. 
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Auch wenn der Herbst gerade erst gestar-
tet ist, steht die Vorweihnachtszeit schon 
bevor - und damit auch die Weihnachts-
einkäufe. Die Covid-19-Pandemie stellt 
den Darmstädter Einzelhandel und des-
sen Kunden in diesem Jahr dabei vor be-
sondere Herausforderungen: „Gerade vor 
den kleinen Geschäften in der Innenstadt 
könnten sich auf Grund der geltenden Co-
rona-Verordnungen des Landes kurz vor 
Weihnachten Schlangen bilden“, erläutert 
Dr. Moritz Koch, Vorsitzender des Darm-
stadt Citymarketing e.V.. „Dies möch-
ten wir vermeiden. Zur Unterstützung 
unserer inhabergeführten Fachgeschäfte, 
haben wir daher eine Kampagne ins Le-
ben gerufen“, so Koch. Unter dem Motto 
„Weihnachtseinkäufe im November? Mit 
Abstand die beste Idee!“ soll für den früh-
zeitigen Start in die Weihnachtseinkäufe 
geworben werden.  

„Unser Ziel ist es allen Innenstadtbesu-
chern auch in der diesjährigen Vorweih-
nachtszeit eine entspannte und vor allem 
sichere Einkaufsatmosphäre mit dem 
nötigen Abstand zu bieten“, ergänzt City-
managerin Anke Jansen. „Dies gelingt am 
besten, wenn möglichst viele Kunden be-

reits Anfang November ihrem Lieblings-
laden in der Innenstadt einen Besuch ab-
statten, um nach Geschenken Ausschau 
zu halten“, so Jansen.  

Neben dem frühen Start in die Weih-
nachtseinkäufe möchte die Kampagne 
des Citymarketings auch allgemein für 
das Einkaufen vor Ort sensibilisieren. 
„Anders als der Onlinehandel haben die 
stationären Geschäfte stark unter dem 
coronabedingten Lockdown gelitten. 
Die vorgezogenen Weihnachtseinkäu-
fe stellen eine gute Gelegenheit dar, die 
Geschäfte vor Ort gezielt zu unterstüt-
zen“, so Moritz Koch.  

Die Kampagne beinhaltet Werbung 
in Form von Großflächenplakaten und 
Bannern im Stadtgebiet, Anzeigen, On-
linewerbung sowie Flyer und Plakate. 
Darüber hinaus unterstützen einzel-
ne Geschäfte in der City die Kampagne 
mit besonderen Aktionen und Ange-
boten. Gemeinsam mit der Hochschule 
Darmstadt bieten einige Läden einen 
kostenfreien Lieferservice speziell zur 
Weihnachtszeit an. Diese sowie alle wei-
terführenden Informationen zu über 180 

Geschäften und Gastronomiebetrieben 
sind auch im Digitalen Schaufenster zu 
finden (www.darmstadt-citymarketing.
de/digitales-schaufenster). Die Web-
Plattform listet zahlreiche Betriebe in 
über 30 Kategorien inklusive Online-
Shops auf. Das Spektrum umfasst dabei 
Einträge von Modehäusern und Beklei-

dungs- sowie Accessoiregeschäf-
ten, Haushaltswarenanbietern, 
Einrichtungsexperten, verschiede-
nen Buchläden, Fahrradexperten, 
Apotheken und Sanitätshäusern, 
Feinkost- und Lebensmittelge-

schäften, Friseuren und wei-
teren Dienstleistern. Regio-
nal online shoppen lautet 

dann die Digital-Alternative, 
mit dem man den Darmstäd-
ter Einzelhandel unterstützen 
kann.  		      PR

Mehr Infos gibt es online auf 
www.darmstadt-citymarke-
ting.de

Darmstadt Citymarketing e.V.  
wirbt für frühzeitigen  
Weihnachtseinkauf 
in der Innenstadt   
 
Kampagne zur Unterstützung  
des lokalen Einzelhandels 

Tiere

Wenn ein geliebtes Haustier stirbt, ist das ein schwerer Verlust 
für den Besitzer. Es gibt inzwischen verschiedene Möglichkei-
ten, wie man mit dem toten Tier verfährt. So kann man es etwa 
einäschern lassen, um mit der Asche eine bleibende Erinnerung 
zu behalten.

Doch wie kann man diese Asche würdevoll aufbewahren? Das 
hatten sich auch Antonino Romano und Enza Maria Di Giovan-
ni aus Groß-Gerau gefragt, als ihre Hündin Bianca gestorben 
war. Ihr Wunsch war eine Urne aus Naturstein. Ein Freund, der 
auf einer Künstler-Akademie mit dem Schwerpunkt Marmor-
gestaltung studierte, begeisterte sich ebenso für diese Idee. Das 
war der Start zu „Naturstein Urnen Romano“.

Inzwischen gibt es eine große Auswahl von verschiedenen Mo-
dellen, alle hergestellt aus italienischem Marmor und Kunst-
handwerk, ein echtes Made in Italy. Für jeden Geschmack das 
passende Stück. Kaufen kann man die Urnen im Webshop, hier 
sind sie auch abgebildet und Informationen wie Größe und Fas-
sungsvermögen erläutert. Außerdem bieten verschiedene Ver-
triebspartner die kleinen Kunstwerke in ihrem Sortiment an.	
as/PR
Naturstein Urnen Romano
Enza Maria Di Giovanni
Gabelsbergerstraße 13, 64521 Groß-Gerau
Tel. (+49)157  34 47 50 81
natursteinurnenromano@gmail.com
www-natursteinurnen-romano.de/

Abschied vom geliebten Haustier

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com

Pepe ist ein hübscher, sportlicher und intelligenter Hund. 
Seine Vorbesitzer waren überfordert, hatten keine Kontrolle 
über ihn. Deshalb wartet er jetzt im Darmstädter Tierheim auf 
hundeerfahrene Menschen, die sein unerwünschtes Verhalten 
konsequent unterbinden, Alternativen anbieten und ihn aus-
reichend beschäftigen. In ihm steckt so viel Potenzial. Ideal ist 
ein Haushalt mit einem oder zwei Erwachsenen, die sich beide 
mit Hunden auskennen. Pepe kennt sämtliche Grundkom-
mandos, läuft gut an der Leine und ist verschmust. Wer sich 
mit Hunden wie Pepe auskennt, wird mit viel Freude belohnt. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Tierheim Darmstadt .

Corona ist noch immer aktuell. Mit viel Disziplin, und Unter-
stützung konnten die Tiere auch während des Lockdown ver-
sorgt werden 

Auch weiterhin ist man auf Hilfe und Spenden angewiesen. 
Als Solidaritätszeichen gibt es jetzt Tierheim-Masken. Sie 
sind hochwertig, lassen sich gut tragen und sind bei 90 Grad 
waschbar. Masken sind ein Zeichen der Achtsamkeit – und 
die Tierheim-Masken sind ein zusätzliches Bekenntnis für 
den Tierschutz und die Tiere im Tierheim Darmstadt.

Die Masken kosten 10 Euro. Direkt beim Tierheim oder per 
Post (+1,55 € Versandkosten). Bestellungen bitte per Mail an: 
info@tsv-darmstadt.de

10

Pepe muss viel lernen

Masken für einen guten Zweck
Solidarität und Zusammenhalt auch mit  
Tieren im Tieheim



12 13

IHR LÄCHELN UND IHRE GESUNDHEIT  

SIND BEI UNS IN SPEZIALISTENHAND

Albert-Einstein-Str. 7  64560 Riedstadt
W www.zahnzentrum-riedstadt.de T 06158 9298940

JETZT BERATUNGSTERMIN VEREINBAREN:

 T 06158 92 98 940

Alle Spezialisierungen unter einem Dach

  

WIR STELLEN VOR:
DR. LISA-MARIE SAUER 
SPEZIALISTEN FÜR ÄSTHETIK UND ZAHNERSATZ

Zahnimplantate 
 Individuelle Prophylaxe
Vollkeramikversorgung
Ästhetische Zahnmed.
Unsichtbare Zahnspange
Zahnaufhellung  
Funktionsdiagnostik
Kinderzahnmedizin

Jugendprophylaxe
Weisheitszahnentf.
Digitale Abformung
Digitales 3D-Röntgen
Parodontitisbehandlung
Behandlung mit Laser
Wurzelkanalbehandlung  
    unter Mikroskop

Zahnärztliche Chirurgie
Behandlung in Narkose
Betreuung von Angstpat.
Schnarchtherapie
Hausinternes Zahnlabor 
Knirscherschiene
Feste-Zähne-an-einem- 
     Tag-Konzept 

Gesundheit

DIE KÖRPERLICHE BALANCE 
BEGINNT IM MUND
Warum schlechte Mundhygiene dem ganzen Körper 
schadet 
 
Bakterien haben großen Einfluss auf unsere Gesundheit. Im-
mer dort, wo Feuchtigkeit vorhanden ist, produzieren sie einen 
Biofilm – auf der Haut ebenso wie im Mund und im Magen-
Darm-Trakt. Damit die Balance zwischen „guten“ und „bösen“ 
Bakterien stimmt, sollte man einige Dinge beachten.

Wie halte ich die bakterielle Balance im Mund?

Im Verbund des oralen Biofilms unterstützen sich die Bakterien 
gegenseitig. Manche produzieren Nährstoffe. Manche helfen 
den anderen, resistent gegen Antibiotika zu werden. Normaler-
weise lebt die etablierte Mikroflora im Mund in Harmonie mit 
dem Menschen und es besteht keine chronische Entzündungs-
situation in der Mundhöhle. Wie aber halte ich die bakterielle 
Balance im Mund? Das Wichtigste ist, sich von Speiseresten 
und Plaque von den Zahnoberflächen genauso wie aus den 
Zahnzwischenräumen regelmäßig und vollständig zu befreien.

1. Zweimal täglich zwei Minuten mit einer Zahnbürste die Zäh-
ne putzen. Wichtig dabei ist eine Zahnbürste mit weichen Bor-
sten, um den Zahnschmelz nicht zu zerkratzen und das Zahn-
fleisch nicht zu verletzen. Und mit einem kleinen Kopf, um 
auch schwer zu erreichende Zähne gut zu putzen. Die Plaque 
reinigt man genauso gut mit einer elektrischen wie mit einer 
manuellen Zahnbürste, solange die Putztechnik passt. Die 
Borsten der Silodent Crystal etwa bestehen aus Quarzschiefer. 
Durch den Ioneneffekt werden Zahnbeläge und Essensreste 
gleichsam magnetisch und mechanisch von der Oberfläche der 
Zähne gezogen. Die negativen Ionen glätten die Zähne.

2. Genauso wichtig ist die tägliche Reinigung der Zahnzwi-
schenräume. Laut Studien entfernen Zahnbürsten nur etwa die 
Hälfte aller Ablagerungen. Dort, wo herkömmliche Zahnbürs-
ten nicht hinkommen, sind Zahnseide oder Dentalsticks nötig, 
zusätzlich soll auch eine Munddusche verwendet werden, weil 
deren regulierbarer Wasserstrahl alle Bereiche der Mundhöhle 
erreicht und Speisereste wegschwemmt, ohne Zahnfleisch oder 
Zahnhälse zu beschädigen. Die Silodent-Munddusche etwa ist 
sehr einfach in der Handhabung, Wasserstrahl und Tempera-
tur werden allein über den Wasserhahn reguliert, an dem die 
Munddusche montiert wird.

3. Die Zahnpasta Dentiste plus White mit 14 Kräutern schließ-
lich verzichtet auf Konservierungsstoffe, künstliche Farbstoffe 
und Aromen und setzt gleichzeitig auf die natürliche Remi-
neralisierung für Zähne und Zahnfleisch. Das Konzept, kom-
biniert mit einer pro-biotischen Schutzformel, hilft vor allem 
dabei, Zahnstein- und Plaqueablagerungen aus schädlichen 
Mundbakterien zu verhindern. Alle genannten Produkte sind 
online unter www.silodent.com und in jeder deutschen Apo-
theke erhältlich.					           (djd)	
	

Wer kennt Darmstadt und  
Südhessen am besten?  

Das unterhaltsame  
Quizspiel für Jung 
und Alt 
Koppsalad ist ein Spiel 
für 3 – 6 Personen, die 
sich für Darmstadt und 
Südhessen interessieren.  
Gewinner ist, wer am 
besten unterschiedlich 
schwere Fragen zu ver-
schiedenen Themen-
bereichen beantwortet.
Der Verkaufspreis beträgt 
49,80 €. 

Weihnachts 

geschenk  Erhältich im  
Buchhandel oder 
unter 06151/ 3929 844 2020

64347 Griesheim 
Wilhelm-Leuschner-Straße 8
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Die Covid-19 Pandemie hat uns völlig neue Aspekte vor 
Augen geführt: wie angreifbar und eingeschränkt wir sein 
können. Wer hätte gedacht, dass uns jemand vorschreiben 
würde, zu Hause zu bleiben? Wer hätte geahnt, dass wir Le-
bensmittel- und Verbrauchsgüter einfach mal nicht einkau-
fen können? Doch trotz der Pandemie wurden die Dienste 
der Johanniter unbeirrt ausgeführt im Bereich Pflege, Menü-
service und Hausnotruf. Um das erledigen zu können muss-
ten viele Dinge beachtet und umgestellt werden. So ist man 
beim Hausnotruf zu folgender Lösung gekommen: Hat ein 
Neukunde Bedenken, so kann der Anschluss des Gerätes kon-
taktfrei erledigt werden. Der Johanniter Mitarbeiter klingelt 
an der Haustür, stellt das fertig konfigurierte Gerät vor der 
Tür ab, der Neukunde nimmt das Gerät entgegen und steckt 
den Stecker in den Strom. Der Mitarbeiter schickt einen 
Test-Impuls und das Gerät ist einsatzbereit. Im Falle eines 
Notrufs sind die Mitarbeiter der Johanniter Tag und Nacht 
zur Stelle. Möchten Sie den Dienst ausprobieren? In der Zeit 
vom 28.09.2020 bis zum 08.11.2020 kann der Hausnotruf kos-
tenlos getestet werden. Rufen Sie uns an. Unser Team berät  
Sie gerne! Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18 – www.juh-da-di..de 		
			             			               PR

Gutes Argument!

Apothekennotdienst 
02.11.2020

Schindler Apotheke,  
Lise-Meitner-Straße 8, 
64560 Riedstadt
Telefon: 06158/9413245

22.11.2020

Apotheke am Gesundheits-
zentrum, Freiherr-v.-Stein-
Str. 9, Tel: 06158/ 915097
64560 Riedstadt

07.11.2020 

Kirschberg Apotheke, 
Wilh.-Leuschner-Str. 156, 
64347 Griesheim
Telefon: 06155/62044

12.11.2020

Linden Apotheke
Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim
Telefon: 06155/2350

15.11.2020 

Falken Apotheke, 
Wilhelm-Leuschner-Str. 6
64347 Griesheim 
Telefon: 06155/2933

20.11.2020 

Wilckens‘sche Apotheke, 
Büchnerstraße 1 b,
 64560 Riedstadt
Telefon: 06158/2233

25.11.2020

Spitzweg Apotheke 
Wilhelm-Leuschner-Str. 19
64347 Griesheim
Telefon: 06155/87850

Residenz „Am Kurpark“: Ein starker Partner an der Seite
Wie wichtig Gemeinschaft ist wurde 
spätestens mit dem Beginn der Corona-
Krise vielen Menschen klar, besonders 
all jenen, die zur Risikogruppe gehören, 
wie etwa Senioren. Generell wird von 
der gesamten Gesellschaft derzeit viel 
abverlangt. In der Residenz „Am Kur-
park“ wurden schon früh Maßnahmen 
getroffen, um die Ausbreitung von Vi-
ren und Infektionen einzudämmen, 
ohne jedoch die persönliche Freiheit der 
Bewohner*innen einzuschränken. Seit 
einigen Monaten werden auch wieder 
Veranstaltungen angeboten – mit ent-
sprechenden Hygienekonzepten, in de-
nen die Teilnehmerzahl geregelt ist, auf 
die Einhaltung des Abstands geachtet 
wird und man umsichtig mit sich und 
anderen umgeht.
Viele Bewohner*innen schätzen sich 
glücklich, gerade in diesen Zeiten in 
der Residenz & Hotel „Am Kurpark“ in 
Bad König zu leben. Denn durch ein 
gutes Gemeinschaftsleben im Haus war 

man zu keiner Sekunde einsam und im-
mer gut versorgt. „Wir haben uns von 
Beginn an gut auf die Situation ein-
gestellt und alle nötigen Maßnahmen 
getroffen, um eine soziale Ansprache 
im sicheren Rahmen zu ermöglichen“, 
ist Vermietungsberaterin Silvia Uhlig 
zufrieden. Das kommt auch gut bei den 
Bewohner*innen an und Veranstaltun-
gen wie Gymnastik, Gedächtnistrai-
ning, Nachmittagsmusik und das Da-
menkränzchen finden regen Zuspruch. 
Auch musikalisch wird einiges geboten. 
Von „Melodien aus aller Welt“, gespielt 
auf dem Keyboard, bis hin zu kleinen, 
feinen „Hauskonzerten“ ist alles vertre-
ten. „Alle sind sehr froh, dass die Tage 
wieder abwechslungsreich sind und sie 
sich die ganze Zeit über ganz normal 
frei bewegen und Besuch empfangen 
können. Auch über den Residenz-Bus 
sind wir alle sehr froh.“ Die Nutzung des  
Residenz-Busses ist nur Bewohner*in-
nen der Residenz vorbehalten. Regel-

mäßig fährt er wichtige Haltepunkte 
in Bad König, Michelstadt und Erbach 
an. „In der Residenz kann man wirk-
lich nicht nur wunderschön am Kurpark 
wohnen, sondern ist auch rundum si-
cher und gut versorgt“, ist Frau Fröhlich, 
die vor 2 Jahren einzog, beruhigt. 
Wenn auch Sie sich einen sicheren, un-
abhängigen Ruhestand wünschen und 
mehr über die Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“ erfahren möchten, steht Ih-
nen Frau Uhlig unter 06063.9594-0 ger-
ne persönlich zu Verfügung. Weitere 
Informationen erhalten Sie auch unter 
www.senioren-wohnkonzepte.de

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

www.senioren-wohnkonzepte.de

Genießen Sie Ihren Ruhestand „Am Kurpark“.
Mit mehr Stil, Service, Sicherheit und absoluter

Selbstbestimmung mehr (er)leben.

Weitere Infos unter 06063.9594-0 oder
www.senioren-wohnkonzepte.de

Residenz & Hotel
„Am Kurpark“
Werkstraße 27

64732 Bad König

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Unbeschwert
den Ruhestand

genießen

Residenz
Bad König

(djd). Die Corona-Pandemie hat die Wirtschaft, das Konsum-
verhalten und auch das Privatleben stark verändert. „Beeinflusst 
von den Auswirkungen der Corona-krise wird die Wertigkeit 
der Dinge künftig wieder mehr in den Vordergrund treten“, gibt 
sich Herbert Siglsen vom Naturbettenhersteller Relax Natür-
lich Wohnen zuversichtlich. Seine Prognose für die Zukunft: 
„Bewusste Anschaffungen, überlegte Investitionen und das Be-
dürfnis, sich echte Wünsche zu erfüllen, werden das Konsum-
verhalten der Zukunft verändern.“ Sigl und sein Team verkau-
fen ergonomische Bettsysteme, bei denen unter anderem der 
herkömmliche Lattenrost durch ein flexibles Tellersystem aus 
Massivholztellern mit dreidimensional beweglichen Federkör-
pern ersetzt wird. Auf www.relax.eco gibt es dazu detaillierte 
Informationen.

DAS GESUNDE SCHLAFEN RÜCKT INS  
BEWUSSTSEIN

 Johanniter-Hausnotruf und Menüservice. 
Macht selbständig und sicher!

Fragen Sie  ihre Johanniter im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und informieren  Sie sich über 
die Angebote!

Ansprechpartner: 
Andreas Werner
06071 - 20 96 0
www.juh-da-di.de
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Bauen & Wohnen www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Darmstadt – 15.000 Flaschen Desinfek-
tionsgel und 35.000 Community-Masken 
haben heute das Darmstädter Unterneh-
men La Mina GmbH, der Lions Club Jus-
tus von Liebig und die Kanzlei Döll + Kol-
legen im Rahmen eines Pressetermins der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt und dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg überge-
ben. Oberbürgermeister Jochen Partsch 
und Landrat Klaus Peter Schellhaas nah-
men die Spende mit einem Warenver-
kaufswert von 49.880 Euro entgegen.

 „Die Spende von La Mina, dem Lions 
Club Justus von Liebig und Kanzlei Döll 
+ Kollegen zeigt, wie sehr die Darmstäd-
ter Unternehmen und Organisationen 
mit der Stadtgesellschaft verbunden sind. 
Gerade in schwierigen Zeiten wie diesen 
sind es solche Gesten, die den Gemein-
sinn stärken und ein Zeichen setzen. Wir 
bedanken uns für die Unterstützung ganz 
herzlich“, sagte der Oberbürgermeister. 
Landrat Klaus Peter Schellhaas ergänzte: 
„Es kann keiner sagen, wie lange die Pan-

demie noch anhält und wie lange wir im 
Alltag noch Masken tragen werden. Des-
halb freue ich mich sehr darüber, dass 
auch der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
eine großzügige Spende an Masken und 
Desinfektionsgel bekommt. Es ist toll zu 
sehen, dass es Unternehmen gibt, die in 
dieser schwierigen Zeit etwas Gutes tun 
möchten. Dafür meinen herzlichen Dank, 
der auch an den Lions Club Justus von 
Liebig geht.“

				           PR

Desinfektionsgel und Community-Masken für Stadt und Landkreis

BUCHTIPP

Am 2. August 2014 jährte sich ein Ereignis zum 100. Mal: 
Der Ausbruch des Ersten Weltkriegs! Pünktlich zu diesem 
Termin erschien das Buch „Augusterlebnis 1914 – Wie die 
Darmstädter den Ausbruch des Ersten Weltkriegs erlebten“ 
in einer überarbeiteten Neuauflage. Der Autor Michael 
Stöcker beleuchtet darin das Stimmungsbild  der damali-
gen Darmstädter Einwohnerschaft in den entscheidenden 
Tagen vor und nach dem 2. August 1914. Eine spannende 
Reise zurück in die Vergangenheit!

Hardcover
ISBN-13 : 978-3981593716
Preis: (D) 39,90€

Bestellen unter: 06151/ 3929 844  
oder info@udvm.de & im Buchhandel 
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Darmstädter Unternehmen und der Lions Club Justus von Liebig tun Gutes
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Wenn wir den Begriff „Ozon“ hö-
ren denken wir zuallererst an das 
Ozonloch über dem Nordpol. Es 
handelt sich um ein Gas, das etwa 
durch Sonneneinstrahlung in der 
Atmosphäre entsteht.  

Über den Polkappen unserer Erde 
ist es schädlich, in unserer aktu-
ellen Situation kann es aber ge-
zielt sehr nützlich eingesetzt wer-
den. „Mit Ozon ist es möglich, 
Viren und Sporen zu bekämpfen“ 
sagt Richard Bierbaum von GB 
GmbH – BSS in Groß-Umstadt. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf Mauertrockenlegungen und 
Schimmelsanierung und ist des-
halb mit Bekämpfung von Viren 
und Sporen gut vertraut.

Ozon ist ein Stoff, der auch die 
menschliche Lunge angreift, des-
halb ist Vorsicht geboten, nur 
ausgewiesene Fachleute dürfen 
damit arbeiten. Die Wirkung be-
ruht darauf, dass das Gas sowohl 
positiv als auch negativ geladen 
ist, Bakterien aber immer negativ, 
sie somit keine Abwehrmöglich-
keit haben. Auch Viren und Spo-
ren werden angegriffen. 

Dieses Prinzip machen sich auch 
die Abwehrzellen unseres Orga-
nismus zunutze, wie Forscher he-
rausgefunden haben.

Die Firma GB GmbH – BSS kann 
mit flexibel einsetzbaren Geräten 
in Räumen und auch Fahrzeugen 
arbeiten. Das Gas verteilt sich in 
Minutenschnelle und erreicht un-
zugängliche Stellen, die sonst nur 
schwer zu reinigen sind. Auch an 
Textilien ist es wirksam. Selbst an-
tibiotikaresistente Keime werden 
so vernichtet.

Bei Fragen steht Richard Bier-
baum gerne zur Verfügung, des-
sen lange Erfahrung mit Bedro-
hungen durch Viren und Sporen 
auch in der aktuellen Krise einen 
sicheren Arbeitsablauf garantiert. 
„Was unsere Kunden auch wissen 
sollen: Außer Bakterien und Viren 
kann man mit Ozon auch Moder- 
und Brandgeruch bekämpfen“.
  as/PR

Weitere Informationen gibt 
es unter 06078 – 967 9495

Mit Ozon Viren und Sporen bekämpfen

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt

Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und SCHIMMEL müssen nicht sein!
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit im Mauer-
werk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge sein. Viele Menschen 
sind oft krank und leiden unter Lungen- und Bronchialerkrankungen, Asth-
ma, Allergien und Kopfschmerzen. Schimmel kann die Ursache sein; aber 
in jedem Fall werden Erkrankungen dadurch verschlechtert, Schimmel-
sporen befi nden sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter 
Schimmel leiden.
Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die 

Mauertrockenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeige -

Wiesenstr. 11 · 64347 Griesheim · Telefon: 06155 63205 
www.shk-schweitzer.de · info@shk-schweitzer.de

Realisieren Sie sich mit Ihrem neuen Traumbad eine barrierefreie Wohlfühloase.Sprechen Sie uns an, wir beraten sie gerne.

Erleben Sie 
grenzenlose Freiheit
Ausgerichtet auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse planen und realisieren wir 
Ihr barrierefreies Badezimmer – 
damit Sie den Freiraum bekommen, 
den Sie brauchen.

Nur bei Ihrem 
weinor Top-Partner

*  siehe www.weinor.de/
garantiebedingungen

Aktion nur vom 
01.10. – 15.12.20
Beim Kauf eines weinor 
Glas-Terrassendachs gratis
dazu: weinor Heizystem

statt 670,– € inkl. MwSt.
 Jetzt 0,– €

670,– € statt 

Ausgezeichnet für Kompetenz & Qualität

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

 Jetzt 0,– €

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Nun kann auf dem neu gestalteten Bolzplatz am  
St.-Stephans-Platz wieder Fußball gespielt werden.
Dank der Initiative von Eltern und ihren Kindern wur-

de von der Stadt Griesheim ein neues Spielareal errichtet. 

Nachdem Anfang März 2020 die Begehung mit Bürgermeis-
ter Krebs-Wetzl und den Familien stattfand, begannen sofort 
die Planungen zur Umsetzung. Der Corona-Pandemie ge-
schuldet verzögerte sich die Zulieferung der benötigten Ma-
terialien.

Nun entstand ein neuer kleiner Bolzplatz mit 20 auf 15 Me-
tern, der zusätzlich mit zwei Stahltoren und jeweils dahin-
ter angebrachten Ballfangzäunen versehen wurde. Der neu 
gestaltete Bolzplatz bietet somit gegenüber der vorherigen 
Bolzplatzfläche ein sicheres und abgegrenztes Spielfeld an.

„Somit steht Fußballbegeisterten dem Ballvergnügen nichts 
mehr im Weg“, freut sich der städtische Spielplatzbeauftragte 
Sebastian Schmidt.                                                                   St.Gr.

Spielplatz neu gestaltet
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Frau Wolff, spätestens seit der Klima-
schutz in aller Munde ist, ist es der Be-
griff „Nachhaltigkeit“ auch. Führt dies 
nicht zu einer gewissen Beliebigkeit?

Tatsächlich frage ich mich bei man-
chem, was heutzutage als „nachhaltig“ 
bezeichnet wird manchmal „Nach-
haltigkeit – so what?“. Der etwas infla-
tionäre Gebrauch des Begriffes nutzt 
dem richtigen Anliegen, das ja hinter 
Nachhaltigkeit steckt, sicher manch-
mal nicht. Aber da noch kein besseres 
Wort gefunden wurde, benutzen wir 
es weiter. Und die Menschen sind sen-
sibel genug, herauszufinden, wer es mit 
Nachhaltigkeit ernst meint und wer den 
Begriff nur als schöne Worthülse nutzt.

Wie kann man das bei Entega heraus-
finden?

Echte Nachhaltigkeit muss in einem 
Unternehmen nach innen gelebt und 
nach außen den Kundinnen und Kun-
den angeboten werden. Als ich mich 
2012 als Vorstandsvorsitzende bei Ent-
ega beworben habe, war ein entschei-
dender Grund die konsequent nach-
haltige Ausrichtung der Strategie des 
Unternehmens. Als einer der ersten Ver-
sorger in Deutschland atomstromfrei, 
nur noch Strom aus Erneuerbaren Ener-
gieträgern für die Privatkunden, um-

fangreiche Investitionen in den Ausbau 
der Eigenerzeugung in Erneuerbare. Für 
das alles wurde Entega ja bereits 2013 zu 
Recht mit dem Deutschen Nachhaltig-
keitspreis ausgezeichnet. Wir haben als 
Vorstand diese Strategie konsequent 
weiterentwickelt – mit dem Ausbau der 
Fernwärme, dem Einstieg in die Elektro-
mobilität, dem Bau des neuen Wärme-
speichers und vielen anderen kleinen 
und großen Maßnahmen.

Und die Nachhaltigkeit nach innen bei 
Entega? 

Das ist ja zum einen eine Kulturfra-
ge und auch da ist Entega in vielen 
Punkten schon sehr weit – auch wenn 
immer noch einiges verbessert werden 
kann. Gesundheitsmanagement, fle-
xible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice 
und der Abbau von Hierarchien durch 
neue Methoden der Zusammenarbeit 
sind da wichtige Stichworte, die Entega 
zu einem Nachhaltigkeitsunternehmen 
eben auch nach innen machen. Das ist 
aber ein dynamischer Prozess, an dem 
wir alle miteinander täglich arbeiten 
können und müssen. Zum anderen 
heißt Nachhaltigkeit nach innen aber 
auch, inhaltlich das zu leben, was man 
seinen Kundinnen und Kunden anbie-
tet. Auch da ist Entega auf einem guten 
Weg, beispielsweise mit dem schrittwei-

sen Umbau unserer Fahrzeugflotte auf 
gas- oder elektrobetriebene Fahrzeuge, 
mit dem Programm „Entega schafft Le-
bensräume“ und vielen anderen kleinen 
und großen Projekten.

Also ist Entega in Sachen Nachhaltig-
keit ein echtes Vorbildunternehmen?

Ich hatte ja schon gesagt, dass Nach-
haltigkeit ein dynamisches Geschehen 
ist, bei dem man sich immer noch wei-
ter verbessern kann. Daran arbeiten wir 
jeden Tag bei Entega und zwar nach 
innen wie nach außen. Aber tatsäch-
lich ist unser Unternehmen in Sachen 
Nachhaltigkeit mit einigen anderen 
Stadtwerken und Regionalversorgern 
„Pionier“ gewesen, da wir schon sehr 
früh konsequenten Umwelt- und Kli-
maschutz gesetzt haben. In den vergan-
genen Jahren ist aber erfreulicherweise 
die gesamte Energiewirtschaft nach-
gezogen. Klimaschutz als unbedingte 
Notwendigkeit der Energieversorgung 
ist heute in keinem Unternehmen mehr 
umstritten, im Gegenteil: Die Energie-
branche wird als einziger Sektor die Ein-
sparziele des Pariser Klimaabkommens 
und der Bundesregierung nicht nur ein-
halten, sondern noch übertreffen
 

Interview mit Dr. Marie Luise Wolff, Vorstandsvorstizende der Entega
ENTEGA SCHAFFT LEBENSRÄUME

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43
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Frau Bernecker und Frau Ankenbrand gehen ab so-
fort den beruflichen Weg gemeinsam und freuen sich 
mit doppelter Frauen-Power und doppeltem Herz 
auf  zukünftige Brautpaare. 

Frau Bernecker (l.) und Frau Ankenbrand aus dem 
Brautstudio Bernecker in Biebesheim, Ludwigstr. 2, 
www.brautstudio-bernecker.de PR

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

Hochzeit

Der besondere Ort  
für Ihre unvergessliche Hochzeit.

Trauen Sie sich!
Tel. 06150 186 433
schloss@braunshardt.de

Trauen Sie sich auf Schloss Braunshardt! 
Sensibel restauriert, malerisch ge-
legen und hoch gelobt als „Perle 
des Rokoko“: Schloss Braunshardt 
bietet eine traumhafte Kulisse für 
den schönsten Tag Ihres Lebens! 

Heiraten in einem Haus, in dem 
gekrönte Häupter und andere Persönlichkeiten der Geschichte 
oft zu Gast gewesen sind – der Residenz der Königin Luise. 

Für Ihre freie Trauung stehen Ihnen sowohl der Grüne Saal des 
Schlosses (max. 50 Personen) als auch in der wärmeren Jahreszeit 
die kleine Hochzeitskapelle (max. 16 Personen) im Park zur Verfü-
gung. Der Grüne Saal, wie auch die anderen Räumlichkeiten des 
Schlosses, faszinieren durch historisch verspielte Details, Farben-
freude und eine einzigartige Atmosphäre.  

Der Schlosspark bietet ein wunderschönes Ambiente für Ihre 
Hochzeitsfotos oder dient als Kulisse für Ihre Trauung im Freien. 
Champagnerpyramide, Fingerfood, Dinner im kleinen Kreis – uns 
liegt sehr viel daran, Ihre individuellen Wünsche zu erfüllen!                                                                                         	
							       PR

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

www.brueckmann-reisen.de

Kurz mal weg!
Viele tolle Ideen für Ihren nächsten Tagesausflug mit uns

FÜR KURZENTSCHLOSSENE:

Di. 03.11.20 Chicoree-Geschmackstour 35,00 €
inklusive 5-Gang-Chicoree-Menü im Neuwiesenhof

Do. 05.11.20 Wiesbaden Museum 31,00 €
inklusive Eintritt für Ausstellung „August Macke“

Sa. 07.11.20 Gänse-Essen 38,00 €
inklusive 3-Gang Gänsemenü auf der Juhöhe
2. Termin am 14.11.20!

Di. 17.11.20 Frankfurt Städelmuseum 32,00 €
inklusive Eintritt „Schaulust“

Fr. 20.11.20 Mythos Märklin 46,00 €
inklusive Eintritt im neuen Märklineum, Göppingen

Weitere Informationen, Beratung und Buchung 
in unserem Büro.

Pfungstädter Straße 176-180 • 64297 Darmstadt
Telefon 06151  55271 • info@brueckmann-reisen.de
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Maskenpflicht und Sicherheitsabstand 
Bitte tragen Sie einen selbst mitgebrachten
Mund-Nasen Schutz während der Fahrt. 
Bitte beachten Sie die notwendigen 
Abstände beim Ein- und Aussteigen und an 
den Haltestellen. 

Desinfektionsmittel
Bitte desinfizieren Sie sich zu Ihrem und zu unserem 

Schutz die Hände bei jedem Einsteigen in den Reisebus.

Pausen
Wir legen ausreichend Pausen (vorgesehen ca. alle 2 
Stunden) zum Durchlüften des Busses sowie zum Toiletten-
besuch ein. Der Verkauf von Getränken im Bus ist nur 
eingeschränkt möglich. 

Gepäck und Sitzplatzzuweisung
Ihr Gepäck wird nur vom Busfahrer verladen. Sitzplätze 

werden vom Fahrer zugewiesen und können ggf. von der 
Bestätigung abweichen. 

Gründliche Busreinigung mit Ozon 3
Die gewohnte Endreinigung des Busses nach jeder Fahrt 
wird noch umfassender vonstatten gehen. Unser Ozon-
Desinfektionsgerät befreit den Bus von Viren, Bakterien 
und Keimen.

Auftretende Erkrankungen
Bitte informieren Sie uns umgehend, sollten während oder 

nach der Reise Grippesymtome bei Ihnen auftreten. 

Beste Belüftung im Bus
Modernste Klimaanlagen mit leistungsstarken Filtern 
und direkter Frischluftzufuhr tauschen die  Luft 

Bord-Toilette
Aus Hygienegründen bitte die Toilette an Bord nur in Not-

fällen benutzen. Wir werden ausreichend Pausen für Sie 
einlegen.

Sicheres Reisen mit Ozondesinfektion und 
Hygienekonzept in Bussen 

Die Braut die sich traut!
(spp-o) Heiraten liegt im Trend. Derzeit geben sich jährlich 
mehr als 410.000 Paare in Deutschland das Ja-Wort – das ist 
der höchste Wert seit dem Jahr 2000. Inzwischen hat sich ein 
regelrechter Markt rund um das Geschehen gebildet, sogar 
Hochzeitsmessen gibt es – dabei ist und bleibt die Kleidung an 
diesem Tag von zentraler Bedeutung. Schließlich heißt es nicht 
erst seit heute: Kleider machen Leute.

Vor allem die Braut möchte an diesem Tag schöner denn je 
erscheinen. Es gilt also, das passende Kleid und einiges an Zu-
behör auszusuchen, denn die Details runden das perfekte Bild 
ab. Ein Hersteller wie z. B. das Familienunternehmen Kleemeier 
bietet das Komplett-Paket Brautmoden an. Neben den Kleidern 
erhält die Braut auch die perfekten Dessous für den romanti-
schen Teil der Hochzeit sowie natürlich für das Wohlbefinden 
während des gesamten Tages. Exklusive Designs und Trends 
werden dabei mit sorgfältiger Produktqualität kombiniert. Das 
Unternehmen bietet romantische, klassische, glamouröse und 
moderne Trends, auch Kleider im Boho-Chic sind dabei. Alle 
Kollektionen punkten mit einem Filter, der es erlaubt, nach Sil-
houette, Material, Farbe und Ausschnitt auszuwählen. Das er-
leichtert die Qual der Wahl.

Ob Brautschmuck, Haarschmuck, Schleier oder Brauttasche – 
der schönste Tag sollte bis ins Detail perfekt sein. Daher lohnt 
es sich, auch die entsprechenden Kleinigkeiten zu bedenken. 
Denn so facettenreich Brautmode sein kann, so vielseitig kön-
nen auch Brautaccessoires umgesetzt werden.

www.mueller-riedstadt.de

Telefon 06158/1885-0Telefon 06158/1885-0
Unsere Silvesterfahrten 
Silvester im Maritim Hotel Magdeburg 29.12.-01.01.2021
Erleben Sie den Jahreswechsel im wundervollen Magdeburg an der Elbe. Die Silvestergala 
inklusive Getränken, exquisitem Buffet, Musik sowie Mitternachtsimbiss fi ndet im Festsaal 
des luxuriösen Maritim-Hotels statt, das durch moderne Architektur und einer 32 m hohen 
Glasgalerie besticht! Preis p. P. im DZ ab € 549,-    EZ-Zuschlag € 171,-

Silvestergaudi im Bayerischen Wald 29.12.-02.01.2021
Der Naturpark Bayerischer Wald heißt Sie herzlich willkommen. Das komfortable Michel & 
Friends Hotel Waldkirchen empfängt Sie am sonnigen Südhang des Karolibergs auf einem 
weitläufi gen Naturgrundstück und begrüßt mit Ihnen das Neue Jahr bei einer Silvesterfeier.
 Preis p. P. im DZ ab € 599,-    EZ-Zuschlag € 70,-

Jahreswechsel in Südtirol 29.12.-02.01.2021
Freuen Sie sich auf eine Silvesterfeier inmitten der  beeindruckenden Bergwelt der Dolomiten 
mit idyllischen Orten an der Südtiroler Weinstraße und beginnen Sie das Neue Jahr  im kom-
fortablen und familiären Hotel Kreuzwirt  in Naturns in Südtirol.
 Preis p. P. im DZ ab € 449,-    EZ-Zuschlag € 80,-

Nur kurz mal raus…
31.12.2020      Silvesterfeier im Spessart € 99,-

Gerne können Sie unsere Sonderfl yer für 
Silvester, Adventstagesfahrten und Mehrtagesfahrten 

für 2021 anfordern!
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